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Die Geschichte um das geheimnisvolle Verschwinden der goldenen Harfe von Teirtu 
ist atemberaubend und spannend, aber auch reich an märchenhafter Poesie. Der 
zwölfjährige Owen Bren ist Waise. Die Mutter starb auf der Überfahrt von China nach 
England; der Vater - ein Kapitän - wird vermißt. Owen wohnt bei seinem 
griesgrämigen Großvater, der das kleine Ortsmuseum verwaltet. Als wertvollster 
Schatz wird dort die sagenumwobene Harfe von Teirtu aufbewahrt. Graf Malyn, der 
Beherrscher der kleinen walisischen Stadt, weiß mit List und Tücke die Harfe an sich 
zu bringen. Auch ein hoher orientalischer Würdenträger, ein Seldschuk, ist an der 
Harfe interessiert. Es gibt eine alte, geheimnisvolle Weissagung über die Harfe von 
Teirtu - ob sie sich erfüllt? 

"Wenn der Flüsternde Berg einst schreit und bebt 

und Schloß Malyn auf Wolken schwebt, 

dann hat der Herr Malyn, was er gewollt: 

die wiedergefundene Harfe aus Gold. 

Dann wird der Berg einen Schleier tragen 

und der Räuber die Flucht vom Teufelssprung wagen. 

Er findet im Abgrund den Tod. 

Und die Kinder des Bergwerks entkommen der Not. 

Sie kehren zurück in ihr Heimatland, 

und die Harfe gelangt in die richtige Hand." 
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